
§- 7».
Gegen 65o wurde Babylon wieder ein eigenes Reich durch

den Einbruch der Chaldäer *).

Der Anführer »erselben — Nabopolassar — ein tapferer,

kluger Mann, vereinigte die Chaldäer mit den Babyloniern.
Weil er schon bei Jahren war, nahm er seinen Sohn Ncbukadr
nezar zum Mitregenten an. -j- 6o5.

*) Ursprung der Chaldäer; war es der Name eines bestimmten
Volkes oder überyaupt der nördlichen Nomaden? Innerer
Zustand des chaldäisch - babylonischen Reiches. — Die Eh all
däer nahmen die Kultur der Besiegten an.

§ 79.

Der eroberungssüchtige Neblj.Iadnezar erhob
das Reich zu einer sehr bedeutenden Macht. Der Krieg

gegen den ägyptischen König Nechos endigte sich glücklich durch
den Sieg bei Karfchemisch. Er eroberte Syrien, zerstöhrte
Ninive, fiel in Palästina ein, und begnadigte, nach Eroberung
der jüdischen Hauptstadt, den gedemüthigten König Iojatim.
Doch wurden bei dieser Gelegenheit viele Gefäsie aus dem
jüdischen Tempel in Jerusalem in den Beelus/Tempel nach
Babylon gebracht. — Daniel mit andern Jünglingen an dem
Hofe zu Babel. — Der Traum des Königs: die Bildsäule
und der Stein.

^ Der jüdische König Iojakim empöret sich wieder;
eben so sein Nachfolger Zedekia: daher Jerusalem zer-

siöhret, und die Juden versetzet (babylonischeGefangenschaft).
585. Der gegen diePhörnzier zog sich in dre Länge';

endigte aber vortheilhaft. Tyrus ein Aschen Haufen.
Der unternommene Enifall in Aegypten lief fruchtlos ab. Der
Zug nach Lybien und an die Säulen des Herkuleö, welchen
man Nebukadnezarn zuschreibt, scheint unwahr. — Babylon
wurde sehr verschönert. Nebukadnezar -f, wahrscheinlich in
einem Anfalle von Wahnsinn 662, (reg. 45 Jahre.)

§. 80.
662. Der weichliche Evil - Mervdach hatte schon mit

Empörern — den Medern — zu kämpfen.. Babylon

wurde hiebei von Nitokris — vermuthlich Evil^Merodach's
Allgem. Weltaesch-, i.Hxft. C


